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i8 .
Einfache
Anlagen .

c) Einfriedigungen aus Holz .

Wegen der Vergänglichkeit des Materials finden Einfriedigungen aus Holz viel

feltener Anwendung , als folche aus Stein und Eifen . Ihr Vorkommen befchränkt

fich hauptfächlich auf ländliche Gebäude , kleinere Bahnhofs -Anlagen , zoologifche
Gärten etc . , ferner auf Anlagen für vorübergehende Zwecke , wie Ausftellungen etc .

i ) Die allereinfachfte hölzerne Einzäunung erhält man durch Benutzung von

Naturftämmchen geeigneter Form , wie Fig . 84 dies zeigt . Auch die in Fig . 85

dargeftellte Ausführung gehört zu den einfachften ihrer Art .

Fig . 84 . n . Gr .
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Fig . 86 .Fig - 85

Fig . 87 . Fig . 88 .

Einfache hölzerne Zäune . — ^ 50 n . Gr .

Eine gleichfalls fehr einfache Conftruction befteht darin , dafs man auf niedrige
hölzerne oder fteinerne Pfoften wagrechte Hölzer oder Riegel legt ; diefe Hölzer ,
die eine Art Bruftwehr bilden , werden auf Holzpfoften aufgezapft , mit fteinernen

Pfoften durch eiferne Dornen verbunden oder in Vertiefungen , die an den Köpfen
der Steinpfoften hergeftellt werden , eingefetzt .

Nicht feiten wird für leichte Umzäunungen das fog . Schluchterwerk (Fig . 86)

angewendet . Bei diefem werden in Entfernungen von 2 bis 8 m hölzerne Pfoften in

den Boden eingefchlagen oder eingegraben und alsdann 3 bis 4 Querhölzer oder

Riegel an denfelben befeftigt . In der Regel werden Pfoften und Querhölzer an der

Verbindungsftelle etwas ausgefchnitten , fo dafs fie an diefen Punkten in einander

greifen ; alsdann findet die Befeftigung durch Nägel ftatt .



23

Eine dem Schluchterwerk verwandte Conftruction erhält man , wenn man an
die Aufsenfeite der lothrechten Pfoften ftatt der Querhölzer Bretter nagelt ; diefelben
werden entweder über einander gefetzt oder man läfft fie , um die Fugen zudecken ,
einander jaloufieartig übergreifen (Fig . 87 u . 88 ) . Man hat in folchen Fällen ftatt
hölzerner Pfoften auch folche aus Eifen angewendet ; insbefondere find I - Eifen ge¬
eignet , welche mit dem Stege fenkrecht zur Einfriedigungsebene zu ftellen find ;
die Bretter werden alsdann zwifchen die I - Eifen eingefchoben .

2 ) Einfriedigungen aus Lattenwerk erfordern gleichfalls als ftützende Con-
ftructionstheile ftärkere Holzpfoften ; auch hier werden zwei, felbft drei Querhölzer
oder Riegel an denfelben befeftigt und die Latten auf diefe aufgenagelt . Letzteres
gefchieht entweder einfeitig (an der Aufsen - oder Bundfeite) oder beffer derart , dafs
man jedes Querholz aus zwei Stücken beftehen läfft und dafs die Latten zwifchen die
beiden Halbhölzer , bezw . zwifchen zwei Bohlen gefafft und mit diefen vernagelt werden .

Fig . 91Fig . 89 . Fig . 90.
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Fig . 92,
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Stehen die Latten lothrecht (Fig . 89 ) , fo werden fie meift fo nahe an einander
gerückt , dafs ein Menfch nicht durchkriechen kann ; gegen das Durchfchlüpfen
kleinerer Thiere fchützt man fich dadurch , dafs man die Latten im unteren Theile
dichter ftellt , als im oberen (Fig . 91 ) . Man kann aber auch die Latten fchräg
ftellen , wodurch ein zierlicheres Ausfehen des Zaunes erzielt wird (Fig . 92 ) . Die
Latten find entweder regelmäfsig gefchnitten , häufig auch gehobelt , oder fie find
nur fchwache Rundhölzer , mit oder ohne Rinde .

Hierher gehören auch die aus fchwächeren , meift gefpaltenen , bezw . geriffenen
Latten hergeftellten Zäune , die man häufig kurzweg Spa 1 ier e , wohl auch Stackete
nennt ; ferner die aus ganz dünnen Spalierlättchen gebildeten Zäune , die feit
längerer Zeit fabrikmäfsig erzeugt werden . Ganze Gitterfelder aus diefem Material
werden in den Handel gebracht und brauchen blofs auf dem durch lothrechte
Pfoften und Querhölzer gebildeten Gerippe feft gemacht zu werden .

ig .
Lattenzäune .
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20.
Plankenzäune .

machen ein
erforderlich ,

21.
Schutz

des
Holzwerkes .

ähnliches Gerüft
wie die Latten -

Fig . 94.

Plankenzäune . — 1/so n . Gr.

3 ) Planken -Einfriedigungen oder Einplankungen
aus lothrechten Pfoften und wagrechten Querhölzern
zäune ; die Planken oder Bretter , 2 bis
3 cm ftark , werden in der Regel an der FlS- 93 -
Aufsenfeite der Einfriedigung 18 ) auf die
Querhölzer genagelt (Fig . 90) ; doch
können auch hier die Planken zwifchen
zwei Halbhölzern oder Bohlen gefafft
werden . Soll der Zaun möglichft wenig
Durchficht geftatten , fo ftellt man die
Planken thunlichft dicht an einander ;
fonft ift es vortheilhafter , fie in 1 bis
2 cm Abftand anzuordnen , weil alsdann
die Luft durch die Fugen ftreichen und
vorhandene Feuchtigkeit rafch trocknen
kann . Wenn durch die Einplankung
die Durchficht in keiner Weife verwehrt
werden foll , fo werden die Planken in noch viel gröfseren Abftänden angeordnet
(Fig . 94 ) .

Gegen das Durchhängen lang geftreckter Felder von Latten - und Planken¬
zäunen ift das Anbringen von einfachen oder gekreuzten Verftrebungen an der Rück¬
feite der Latten , bezw . Planken zu empfehlen .

Man läfft die Latten und Planken nicht gern bis auf
den Boden herabreichen , weil fie durch die Erdfeuchtigkeit ,
insbefondere aber durch das Auffpritzwaffer leicht in Fäulnifs
übergehen (Fig . 89 bis 94) .

Weiterer künftlerifcher Ausbildung find von den vor¬
geführten Einfriedigungsarten eigentlich nur die Plankenzäune
fähig , welche durch Schlitze und ausgefägte ornamentale , bezw.
geometrifche Figuren verziert werden können (Fig . 93 bis 95 ).
Bei der Compofition folcher Motive ift darauf zu achten , dafs
die Hauptlinien derfelben möglichft mit der Faferung des
Holzes zufammenfallen . Sehr verwendbare Vorbilder in diefer
Hinficht liefern die Schweizer Holzbauten .

Die lothrechten Pfoften , welche faft allen Arten von
hölzernen Einfriedigungen den erforderlichen Halt zu gewähren
haben , erhalten je nach der Höhe 10 bis 15 cm Querfchnitts -
abmeffung und werden entweder durch runde Naturftämme
(mit oder ohne Rinde ) gebildet oder regelmäfsig vierkantig
zugehauen , bezw . zugefchnitten , häufig auch glatt zugehobelt .
Pfoften , fo wie alles zu Einfriedigungen verwandten Holzwerkes hat hauptfächlich
den Zweck , das rafche Abfliefsen des auffallenden Meteorwaffers zu fördern .

Die Pfoften werden bisweilen unten mit einer Spitze verfehen und mit diefer
in den Boden eingerammt ; häufiger läfft man den unterften Theil des Stammes

Fig - 95 -

Das Glatthobeln der

13) Wenn ein Latten - , bezw . ein Plankenzaun gegen ein benachbartes Grundftück flofst , fo wird die Latten - , bezw .
Plankenbenagelung ftets dem letzteren zugekehrt ; bei Eigenthumsftreitigkeiten über alte Einfriedigungen pflegt diefer Umitand
in der Regel entfcheidend zu fein .
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(auf 0,7 bis l,o m Länge ) ganz unbearbeitet , fetzt diefen in ein in den Boden ge¬
grabenes Loch und ftampft ihn darin mit Erde feft.

Diefer in der Erde befindliche Theil der Pfoften verrottet in Folge der Boden¬
feuchtigkeit bald . Man fchlitzt ihn dagegen , indem man ihn am Feuer ankohlt
oder mit Theer beftreicht , bezw . tränkt ; auch ein Umftampfen mit fettem Lehm
oder Letten ift zweckmäfsig . Noch beffer ift es , wenn man ein fog. Confervirungs -
mittel anwendet ; in Theil I , Band i , erfte Hälfte diefes » Handbuches « (Art . 144,
S . 174) ift über das einzufchlagende Verfahren das Erforderliche enthalten .

Der Kopf der Pfoften mufs gegen den fchädlichen Einflufs der atmofphärifchen
Niederfchläge gefchützt werden ; das fchräge Anfehneiden (einfeitig oder conifch,
bezw . pyramidal ) des Hirnholzendes hilft einigermafsen . Wirkfamer ift es indefs,

wenn man den Kopf fchräg abfehneidet
und ein allfeitig vorfpringendes Deckbrett
darauf nagelt oder wenn man eine Blech¬
kappe auffetzt . Auch die oberen Hirn¬
enden der Planken pflegt man bisweilen
durch eine Deckleifte (nach Art der Fig . 96)
gegen den Einflufs des Tagwaffers zu
fchützen ; Latten werden aus gleichem
Grunde fchräg angefchnitten .

Nicht feiten bleibt das Holzwerk einer
hölzernen Einfriedigung ohne allen An-

man bei ausgedehnten Anlagen diefer Art die Koften fcheut . Indefs

Fig . 96 .

' ,'25 n . Gr .

ftrich , da
verlängert ein Oelfarben - oder ein fonft geeigneter Anftrich , der allerdings von
Zeit zu Zeit erneuert werden mufs , die Dauer einer folchen Umzäunung in hohem
Grade . Noch wirkfamer ift es, wenn man das gefammte Holzwerk einer derartigen
Einfriedigung durch Imprägnirung mit einem der eben erwähnten Confervirungs -
mittel fchützt .

Wenn die Höhe der Einfriedigung und die Entfernung ihrer Pfoften gegeben
find , fo laffen fich die durch den Winddruck bedingten Querfchnitts -Abmeffungen
der letzteren berechnen , oder wenn man diefe Abmeffungen annimmt (auf Grund¬
lage der im vorhergehenden Artikel angegebenen Ziffern , bezw . nach den verfüg¬
baren Hölzern ) , fo kann man den Abftand der Pfoften ermitteln .

Die in Art . 16 (S . 21 ) für das Widerftandsmoment der Pfoften aufgeftellte Formel
J __ p % k
a 2 K

hat auch hier Giltigkeit , wenn man für Holz K = 70 für lqcm einführt . Auch hier
fetzt diefe Berechnung voraus , dafs die Pfoften im Boden unverrückbar feft flehen .

In Rückficht darauf , dafs an den Aufsenflächen des Holzwerkes in verhältnifs -
mäfsig kurzer Zeit das Verrotten des Stoffes beginnt , fo wie im Hinblick auf etwa
vorkommende Befchädigungen etc . , empfiehlt es fich , zu den fo berechneten Quer¬
fchnitts -Abmeffungen noch ein Erfahrungsmafs zuzufügen . Daffelbe kann , je nach¬
dem das Holzwerk ungefchützt ift oder .einen Anftrich erhalten oder mit einem
geeigneten Confervirungsmittel getränkt werden foll , mit bezw . 6 , 5 und 4 cm an¬
genommen werden .

Bei undurchbrochenen Einfriedigungen , die in Holz nicht feiten Vorkommen,
läfft fich die vom Winde beanfpruchte Fläche gf ohne Weiteres beftimmen ; allein

22 .
Berechnung .



2 6

felbft bei durchbrochenen Zäunen ift , in Rückficht auf die gröfseren Abmeffungen
des Holzes , eine Berechnung in vielen Fällen möglich , fo dafs man nur feiten zu
einer blofsen Schätzung Zuflucht zu nehmen braucht .

Auch die in Fig . 89 bis 92 , 93 u . 94 vorkommenden wagrechten Riegel laffen
fleh als Balken auf zwei Stützen , die eine gleichmäfsig vertheilte Laft zu tragen
haben , berechnen ; eben fo die Latten in Fig . 86 und die Planken in Fig . 87 u . 88 .

Beifpiel . Eine Einfriedigung von (k — ) 1,4 m Höhe beftehe aus hölzernen Pfoften von quadrati -

fchem Querfchnitt (mit der Seitenlänge d ) , auf welche wagrechte Bretter , dicht über einander gefetzt ,

genagelt find ; die Pfoften ftehen je 2 m von einander ab ; der Winddruck fei zu ( / = ) 120 kg für 1 qm

angenommen .
Für die Pfoften ift die vom Winde beanfpruchte Fläche g — 2 • 1,4 = 2,8 qm , das Trägheits -

d \ fonach wird das Widerftandsmomentmoment J

7 ___ 2 d 4
_ 120 • 2,8 . 140

ö
“

12 d “ 2 - 70
woraus

d = pk 2016 = 0-0 13 cm -

Setzt man Pfoften ohne jeden Anftrioh voraus , fo find nach Obigem noch ca . 6 cm hinzuzufügen ,
fo dafs fich die Querfchnitts -Abmeffung mit 19 cm ergiebt .

Für ein Brett von der Dicke 8 und der Breite b ( in Centim .) beträgt der Winddruck auf das lauf .
b . 120

100 • 100
Das gröfste , in der Mitte des Brettes angreifende Moment ift 14)Centimeter

0,oi2 b . 200 . 200

Wendet man auch hier die Formel für die Biegungsfeftigkeit l5)
T „ M*
a * ~

K

2 bl * _ 60 b
12 8

“ 70
woraus

0 ~ CO 2,3 cm .

17 . Kapitel .

Brüftungen und Geländer.
Unter einer Brüftung (hie und da auch Parapet genannt ) verfteht man einen

bis zur Bruft hinaufragenden Conftructionstheil , welcher aus Stein , Holz oder Metall
23.

Allgemeines .

beftehen , völlig gefchloffen oder theilweife geöffnet fein kann und als Schutzwehr
gegen das Hinabfallen von einer Höhe (Plattform , Balcon , Galerie , Empore , Altan ,
Terraffe etc .) angelegt wird , übrigens unter Umftänden auch noch andere Zwecke
erfüllen kann . Die Fenfterbrüftungen , von denen noch in Theil III , Band 3 , Heft 1
diefes » Handbuches « die Rede fein wird , decken diefen Begriff vollkommen . Auch
manche Attika , in fo fern fie ein flaches Dach begrenzt , kann als Brüftung auf-

gefafft werden .
Geländer ift eine mehr oder weniger durchbrochene Brüftung . Beide haben

in der Regel einen wagrechten Abfchlufs nach oben hin in Form einer Deckplatte ,

*0 . Nach Gleichung 159a (2. Aufl . : Gleichung 171) in Theil I , Band 1, zweite Hälfte diefes »Handbuches «.
15) Nach Gleichung 36 (2. Aufl . : Gleichung 44) ebenda !-.
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